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DieSchauspielerder Griechenund Römer.

cSchmnx
AEspPUshattessich blos demztragischm Fsche

gewidmet, Und »ich-Mk sichzdarinrühmllchaun
Auch dieses Schauspielesrs gedenkt,-Cicero als sei-
nes vertrauten Freunde und beschäftigtsich in

feinen Briesen viel mit dessen Angelegenheiten
Juden-, hohen Altes-, welchesezr erreichte, mag
er- sehkzkchwschgewokdknseym welches unter an-

dern aus einem Brief« Euere-e zu erhellen scheint,
worin-er sei-»Hmergnde Ahn-eng Marine über
die now PompejM bxjszkzglkzltkikteseines zweiten
CpnsplaksdtmxSchrie-RomsHyg;gegebenen Schau-
Wspwsllwenpschxeikcs.-

"D« SHYsUfplelewurden-« mlt Meter-«

Prachtstgedknkabwrfl«·o·«-evaren,wenn ichs
vw «le «««U"f«,Mchs-sstch1ießeusweh-« nicht«
nach DOlWMlGÆYMckeksDenn-»ersten-
huttsetl VHVMHEVENijenigenssdiesszBühiX
ne- w l ed er sbjetkeEkstMFIFtutkmekchHinz-sy-Sextus-E
tri, -s«le-- wåiksm"ehrimlMcsVdr ais giestsretetqk
new Dei-n Liebling- Wspk Vlies-os-er's-»spiele«
«tk.«sp,daß es ihm, Nach·deMkvEnpeJtnsmnen
Urtheil-U erkaÄibitswah »a’llslu«kfeo·gsztø«Ak.z-,

Manier-. and-gen- nsngeifnnssensh are-.- . Dem-«

Eid zu sprechen, verließ ihn die Stim-
me — ein Hauptfehler bei einem Schauspieler
der Alten —. beis den . wichtigen-Worten-
,,Wenn ich wissentllch mein Wort breche--
u. s. w. Uebrigen-«-traf unsern Aesopus das Un-
glück, einen aus-schweifenden, verschwenderischen
Sohn zu haben, von welchem Cicero, dem, ihn.
der Vater wol mochte empfohlen haben, einst; an«
seinen Freund Marias schrieb: «A"esopus-1Sohkz
macht mir ungeheure- Ro.th-.«s Nod-lusti-I
so hieß·-dieserMensch, hatte (wenn die Angabe-
nicht-überwinden ist) ..von seinem Vater — ein

Beweis, wie reichlich man das Talent dieses-.
Künstlers belohnt haben müsse — ein Vermögen
von 20 Millionen Sestersen (ungesähr-1,oAv-0.00.
Rthl·) geerbt, welches er auf die under-antworte

lichste Weise durchbrachtex Swpsiegtes er für hie

ungeheuersten Summen seltene Singvögel,»odekxz

solche-, welche sprechen gelernt hatten-«aufzukqu-z
fen, und- sie zum Dessert seinen Freundenanszux
setzen, und-zwar auf einer irdenen Schüssel, wel-

che allein 2500 Dukaten gekostet habewspll., Um;

zu wissen, wie wohl Perlen ·

schmecken-mochten-
zog er einst bei seinem ssreundschnftlichenSchmause
seiner Geliebten, Metell-» eine sehrkostbare
Perle aus dem Ohre, lösere sie lns Essig ans, ver-

schluckte--sto,nnd bewirthete aus-gleiche Weise-·die-



dein-

anwesende Gesellschaft — So welt ging bei den
Römern, damaliger Zett, die Raserei des Lustg. —

Als einesZeiigenoisen des Aesopus gedenkt Ci-
-eekv auch eers gewisse-i Schauspielers anilinss
codes NUklllUU Welcher gewöhnlichfuridse Rol-
len gespielt habe- dahinaegekisAesopusdie sanften
Charaktere verzog, und nichcpfk den »ersten-« gab.

Unter dem Kaiser Vespasian wird uns ein

kkaslschek Schauspieler, Namens Apollina-ris,--
genannt, welchem dieser Kaiser bei der Einwei-
hung des von ihm wieder hergestellten Theaters
des Mateellus ein Geschenk von 4oo,ooo Sesten

zen Ungefähr 21,6"oo Rthl.) überreichte.

Endlich macht sich uns noch ein Schauspieler,
Namens Mareus Ofilius Hilarus, durch
seinen heitern Ausgang aus dem Leben merkwür-.

dig. Dieser Künstler erlebte einst die Freude, ge-
rade an seinem-Gebtirtstage, dem Publikum aus-

nehmend zu gefallen. Nach dem Schanfpiele gab
et seinen Freunden ein Abendessen und war äus-

serst fröhlich. Jn froher Laune holte er seine an

diesem Tage getragene Maske hervor, stellte sie
dor sich-auf den Trinktischj bekränzte sie· mit sei-"

nein-eignen Kranze, lächelte sie an, —und —- starb

so sanft, daß seine Freunde es kaum bemerkten.

E. LL

Die Verlobung
fFortsetznngJ

—

»Gott weiß-« fuhr er fort, indem er- sein
Haupt schmerzlich an lhresSchultetsn lehnte, »wi-
lch die Unbesonnenheit-so weit treiben konnte, mir

eines Abends an einem öffentlichenQrtAeußekUm

gen über das eben «erklchkete furchtbare·Revolii-,

tionstribunal zu erlauben. -Man verklagte, make

-'
'

«

lil meiner dei-ssuchte michs sa, in Ermange- .

,

glücklichgeistiggewesen war, sich in. die Vorstadt-

zu retten , lief die Rotte meiner rasenden Verfol-
ger, die ein Opfer haben mußte, nach del Weh-!

nnng meiner Beant, und durch ihre wahehelfklge

Versicherung, daß sie nicht wisse, wo ich sey- ek-

blttert, schleppte sie dieselbe, unter dem Vorwand-

daß sie mit mit im --Einverstandnißsey, mit uner-

hörter Leichtfertlgkeit statt meiner auf den Nicht-«

platz. «Kaum war mir diese entsetzliche Nachricht-
hinterbkckårwrwordemals ich sogleich aus dem

Schiiipfwineel, inwelchen ich-«mich gefliichtet hat-

te, Ihekvvkkknt, und- indem ich, die Menge durch-»
brechend, Mich dem Richtplatz eilte, laut ausrief--

Hier, sihr Uiimenschlichen, Ehier bin ich.! Doch-sied-
die· schontauf Gefilfkes Gnillotiizieztstandyi

i

antworteteauf die Frage einng Mem-» denen«
ich uiigiückilchekWeise fremd seyn mußte, indem

sie sich Mit einem Blick, der mir unauslöschlich in
die Seele geprägt lst- von mir abwandte: diesen

ten-schen kenne ich nicht! —

woran unm- Trom,
mein und· Larnien, von den utigecsulvigeu But-
menschen angezettelt, das Eisen, wensxge Augen-
blicke daraus, herabsiel, uud ihr Haupt von seinem
Rumpfe trennte. — Wie ich gerettet worden bin,
das weiss ich nicht; ich befand mich, eine Viertel-
stunde darauf, in der Wohnuiiegeines Freundes,
wv ich aus einer Ohnmacht in die andere fiel-
und halbwahnxvilziggegen Abend auf einen Wa-
gen geladeii«—,iiiidüber den Rhein geschafft wurde.«
.- Bel"·-d«;lesetiWorten trat der Fremde, indem er

des«Mädchenlos-ließ, an das Fenster; und" da
dlele sah, daß er sein Gesicht-sehr gerührt in ein

Tuch druckte:"so übernahm sie, vpn manchen Sei-

ten geweckt, ein menschliches Geiühlz sie folgte
ihm mit einer plötzlichenBewegung, siel ihm·iim
den Hals, und mischte ihre Thraiien mit den seinigen.

Elsas weiter erfolgte,s-btauchen.wir-. nicht zii
melden,jweil es jeder,« der «a’ndiese Stelle kommt-
von.selbst-lies7t. —-Der.Fremde--als er sich wieder
gesammelt hatte, wußte nicht, wohin ihn die
That, die er,begangen, führen-würde;inzwischen
sah er so viel ein-' daß er.gerettet, und in dem
Hause, in welchem ersich befand, für ihn nichts
von dem Madchen zu befürchtenwar. Er v kz
suchte, sda er'-"-sie-·mit -"verschränktelis"Atmen-.auf
dein Betst-Diveiii"en sah, alles- nur Milglzicheziiåfifr
sie fzu «ber«iihig«eii.1«Er?nahm sich das kleinesyidlsdnie
Kreuz-; ein Geschenk-»dertreue-n- SNnriane," seiner
abgeschiedenen Braut, von Eder scheust;und, im-
dem er sich'·'tit’ite«runendlichen Liebkoslltlgenüber
se bog- shma es esxiheiiils el« Wenige-christ-
ivie·-ei«".ei--iianiits;"Um«b«e«l4««Hal-SsEffekte sich-vJ
da«He-ti.q.iTh-rä"tienizersivßElUiidauf seine«Worte
Ulchk Jou» aufspdm Rand des Bettes nieder
und-sagte lhh "-llldem el« ihre-Handx.hasdstreit-
chelke- bald küßkei daß ser bei ihrer Mutter-an

Morgenfes FllchsteUZTagesum sie anhalten-weilt
Er beschrieb-WenWelchrein kleines 2Eigeiithm"-:-
feel ;U.UD-.»·U!spebl)e—llglxi,·ier« an »den-»Ufern dirs-Anak-
liesileeiziellliWohnung-,bequem und zgeräuniigcgeei

nagt-kiletllnd auch; ihre Meutrer-«»wenn ihrs Alter
Nie Welle zuteile-, .ausiunel)ineri.s;-..Feldes-«-Geile-di
Wie-ic!l»lllidWeinberge; Und einen alten ehrwürde
geil Vgl-ehderiie dankbar uiid-llebveiel)·dai·eibsik,,
weil sie seinen Sohn gerettet- .—einpfeiigeiizweiter--
Ex- l·chioß.«sie,,da-,ihre Tini-liess-lll-)UIIS!1Pl-lllie-IisEre-
gleiiiiiiseiixaiiidas Quiriileysenedeiseilinxnnseine-

P
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Arme- qnp"»fraakesie) «V0·URührung selberergrif-

fen: was Sk Ihr ZU Leide gethanund ob sie ihm
nicht vergeben FVUFWYEk schwor ihr, daßdie Liebe
für sie nie MS seinem Herzen weichen würde, und

daß-MU- im Taumel wunderbarIZeribirrter Sin-

tih eine Mischimg Von Begierde und Angst, die.

sie Ihmeingeflöishihn zu einer solchenThat habel
Vekiühreukönnen Er erinnerte siezulelzhdaß die-
Mokgelistekllefunkelten,sund .daß,-iroennsie-—länger-
im Bette-verweilte, die Matt-er stommen und sie
darinn überraichenswürbe;- - er forderte sie, ihm.
Gesundheit wegen, aus« sich "«zr«i"erheb"enund noch
einigeStunden auf ihrem eignen Hagern auszuru-
bzsiii« fragte sie- durch ihrmsiistaps ice-Evi-em-

in seinen Armen.·au·fbe«beg»a«
"

sehtichsten Besvrgmsse gestisirzrzsoblersie vielleicht
··.i.1i;;i.Hk-..denmer

tragen solle; dochda sie aan « ez,sz»«y4ssp»»M»
brachte, nicht,antwort.ete, und -ihr«-Haupt«still·.·-

jammernd, ohne sich zu rühren, in ihre Arme ge-

drückt, auf den verwirrten Kissen desBektes da-

lag: so blieb ihm zuletzt, heil wie der-Tag schon-
durch beide Fenster schimmerte-Tnichts übrig-s als«

sie, ohne weitere Rücks·prache,·7aufziiheben;er trug«

si·;e-W Wie MS Lebldfebon seiner Schulter nie-k;
d»erhieng;die Treppe hin-auf ni- ih«eese«s»ip-».i.,»nd«

nachdem er sie auf ihr Bette niedergelegt, und ihr-
unter tausedd Liebkosungen nocheinmalAlles- Was

Ok- ihr i«chv.n,.geiagt,wiederholt hatte, nannte ersie
Uvch einmal seine süßeBraut, drückte-einen KUH auf

ihre Wange-» und euce- iu fein Zimmerevrücks
Sobald der Tag völlig eingebrochen-warf bee·

sah sich die alte Babekanju ihrer«To"·cl)terhin-
auf- und eröffneteihr , indem sie sich-an ihr Bett-«
nieder-setzte,welch’ einen Plan sie mit demFrem-
den splvdhl,.als seiner ReisegesillschsistHochabb
Steispeiskifi··daß, da der Neger CongosHoangoY
erst mswei Tragen wiederkehrt-«Alles-darauf are-,-

Fremden während diesen-Zeit- .in dem:
-

käme« den

Zi:i:-»:::«.issi-gsiiiii-sei-»i- sssiiiiss
--deren-Gegenwakk,ihrer Menge wegm-

gefcihkuchWerden kdn t »

.

diesem Zweck-·sprachve, darum zuzuiassen Zu

Fremden vorzussoiegerii,idaß-,
laufean Ruprschkkamst-sp- der General Dessalte
ms sich·msp mnfm Heer InszDWtGegend wenden

werde, und dasMWTMUthwegen allzuciroßer
Gefale ekst Am dritten THE-»wenn ersdörüifes
Wäre-würde möglichmachenkönnen,sie Famil-M
seinem Wunsche gemäß, in dem Haqu quäkt-sey
Men. Die Gesellsti)aft««i«eibst-"ichidis "sie"-müsseice-'
miichelb damipsie nicht weiter reise, mit Lebe-na-
mmem Vekivtgt- und gleichkalio,um sich ihre-fq

n» des-
«

sit erdacht-I dem ,

einer so eben rings-«

spätcrlzipjiubenxacizxigeakkindem Wahn- daß sil-
eine Zufiucht in dem Hause finden werde, hinge-
halten werden.··Sie«sbemei·kte,daß die Sache wich-
tig sey- indem die Familie wahrscheinlich betracht-
liche Habseeligkeitenmit sich führe; und forderte
die Tochter aufysie ausfallenKraften in dem Vor-

haben, das sie ihrfangegebemau unterstützt-up
Toni, halb im Bette aufgerichtet, indem die Rö-

the des Unioillens ihr Gesicht«übersiog-.Versetzte-«
,",daß ·es. schändlichund niederträchtigwäre, das-
Gastrecht an Personen, die man in das·Ha.us ge-.

lockt, also-zu verleihen - Sie meinte, daß ein Ver-

folgter, der sich ihrem Schutz anvertraut, doppelt
sicher bei ihnen-sein sollte; und versicherte, daß-
roenn sie den sblukigen Anschlag, den sie ihr ge-

äußert,snichtaiisgäbiej-sie«-"auf der Stelle hinges«
besti-undxdziiihsremdeuanzeigeiiswlürdhwelch eine

MskörtgiiubedassTHauA sei; in welchem-er gee-
gslaubt.··habe,’»seine·Rettung zu find·enj.« Toni-!
sagten die Mutter-, indem sie die Arme in die
Seite stimmte-,.und. dieselbe mit großen Augen
Wirth-«- «Gewiß,!«,erwiederte Toni, indem sie
die Stimme senkte. »Was hatsuns dieser Jüng-
ling, der-bonI Geburt gar nicht einmal ein Fran-
zose, sondern-, wie ioir gesehen haben, ein Schwei-
zer ist, zu leide gethan, daß mir-· nach Art der

Räuber, über ihn hersallen," ihn --t»ö"«dtenund aus-

plündern isollJenF«»Ge-lten«-»,dfe«B»es1ch-iverdjen,idies
man hier gegefiisdsiePflanzensüshrthaiichderj«
G·egeiid-·berInsel, »aus»J·w"e-l«che.r«-.»IerherkömmtcT

;

Zeigt nicht pielznehr Alles, daß der edelste und
«

vortresslichsteMensch ist-«-und gewiß das Unrech»t,·.«
das die Schwarzen- seinser Gattung oorwersen mö-

gen,.auf keine Weise-theilt?« -
«

r
lDiessortsenungfolgt.) z

- . Lide g le« ssxt is- . "«!1
Xenophon (M-mo»ii-isoe-·rat. LibtssL c..6.

§- m) sagt- Derjenige komme. den Göttern am

nacMen," der-wenig nöthig habe, indem die Göt-

ter gar nichts nöthig hatten- .--Dieievaehauptung .

nach-dürfte wolkRiemand mehr’,:’imgeachtecIMM;

eher-·Dichterisefne iLi-3·eliel5t7e’eine Xööötiinnjsnerint-
von der Aehnlichkeit«mit den·»G»ötte»rn"jIentfernt
sein,«a"lsunsere ··«Madchjen..sz,

« s
«

·

s Lucas David erzählt rondenaltenipreuse
se«n«,",.·dasi,dle,Weiber ihren Eheherrn, bei Vermit»
der Nase,»nicht.schlagen durften. «W·are diese Ge-
wohnheit auch »bei Uns-üblich, wie Viese;.-Weshck

würde-neben- ohne Naseherumlauseni s -

..«. A. K r a u s e.
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Dis CkstsVOPCIUIMHwar nqch dennsuksesspxnueWere-indess
IMM- dte Grollen, welchs.den-2llpor.lnjelkrepngr Planken
schmåckcenKorbe emplokkkqslmzerstere trjäskige
cheneletztekadgkch ein«-ikjspxigkn»n’’l«)en»reprFe««nrirr.«D·ke-Vor-.
genung gelang Mk« Die ers-narr-uan»euererrechnet-genBilder
inne dem nennt-neuGen-einwe-rntsplsfskvadys; Mk s!TWH· III-«
zweite Vopelius-no-Amor nnd stehe- sn dem Moman W W

me d«en"schlafen«ren·-Sohn Cytherens nur« derrampe beleuchtet--

nnd Massqu crnannens erkennt Die Gestnlten Deren-gerade-
ppkkpjp Mie, rote ine ins der-nettichen-Warwrnppei im Tau-»

cis-den-Wlabsan IDMTHWOHWTWM «

sind-« Im AMIMMMpoll-

oegnIHindernis-Ismean und sur Jungfrau«- Hierin-schrein
Zqspqupeirund Schöne indessen war hier in den othnrendmPuder-;
nicht weniger ansch.nulich- obgleich ein qriechisrhefGen-nnd sie;
züchtig umfloß. Nun folgte dar Urtheil des Paris, nach eineniGeJ
rnälllde von Angelika Kaufmann. Diese Vorstellungrefriediyte
am rvenisstensdenn die Görlinnem durch eben dieselben jungen

Mädchenvo«rgesteå"e,waren- mehr durch ihre Arrrinutekenddurch
Ausdruck und Haltung-kenntlich- Mrd den sofern KndWenLSeei

- ten konnte nimmerImMarien-erar-.nolrrnsMn-"«eeDimqu
me, noch die steife were oee Minerve- III-nd preserve-kee. Zum--

acht-dirPetrusgelingen; nur Paris war Durch-Gestalt und Aus-

pkgck an seinem Platz, und hielt mit lächelnrer Richrrtmiene den

noldnenApfel in der Hand» Destp entzückend-:war die nun for-.

gener Vorstellung: zornig- die mit Verzweiflunglewilden-inn-

Hnnnncsgeuipeeeenqiickrokseyeenetzwährendigrrice-ke-Kind sich

lnsihrenrSchopfe pserbirgr«undrnir HewandterzausgselireckterHand:
den rodtendrnlpfelldeszernhintressendelr·-WldorApollon gleich-
sennvon Ich Abwehr-enHilf-. ««Ntobeher dieerriePrindjznnrHinri-
msl, wie im Mem-ce- ersoherlI Ueiäjisöee M gegessin
noch unrschllefss Smillclbssssfnerewwdunth weg-»

Wistnng zückt,scheint ein Vorwmlireendnchtmnrn;ersekkm,»
und die ganse Gestatt FkschüttrkndesLe-

ben, wie der Dichter sie beschreibe-

und sie erstarrkevor Hist-FugSehr-rngsä-qkwn M Hm»

Bluklos roird uns Hleirhdas Grsichtsansr u sei-«Wangen

SckktjnsiAÆ»unW,-.nichzz· gnng spde »Es-Malt ,

-· weicVeeenenaeo diese Darstellung diessMWks
«

MI- Mchs ·-

seckedaher engen-Wann umfassenden-rote In Mkk U« OMDMis-

knunu Wust-wanderten Klare- ans einen-Aan-
neendismpngtenimwscnrnklerenswms AMICI-ts-

ssnnnne wen-Winge- Menwnssennsthssw
m- eckern-Heekelnd-erxtl]duirer-.dieyears-« r-- Mk Alls Uns-z
den tun-irren Geschwistern üperlqsserkUeber densmblk ksckkEsch-
ven, nnnk Hin reichendenNur-erneut»n«eng.s,t,»rjn,jll«rinrs,0kl"idchm
den, Kopf, und scheint sen Mund zumzKusse lu;»,splsen,spähte-IV
ein Anderes sich-anzupassenschmiegt,untnoch einAnoeres durch
ren suec-vornen Arm-·dukkvolickk;-Esel-ne ein-Wucher Vier-re-
siillenanlliengM les-Murm- und Irndesliedej lass runn sch-

one er eine wirkliche-Wunde-Mirie-irequupisuiroewmn.-
'

-
s
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ANDng MADEMyscdsrren Iden Meiss- die CW
SCHM-Æ um« sHDHzIIstIFiiPOmuchdeutetioäeirend die sie dem-:
DERTVYPWMJNPMFIIFFInn weisean Edelgesteinenund sper-
lep zeigte. MilchdiesU·leE,bnk«schön«und mit einer passenden
DYFMUSW M Mige ZEIT Ia beziehen,wo nur der Schmuck
käm Cornelia-. Hoch ü.5719«91«01denrann, während die Perlen

END im« EVEN-«Auf-IHöcker-baldalle aufgelöst har-rend-· die Ereigefreenesvon neuerer-Einst m Pulver ge»sit-tagen mehr-ak- Dle Schlnivvnieltinh»Ah-; H· ,Iz,,m»«,z
sank-Lin Quinte«-nier- vosckarbhs dlgåwzng, da,Mitme März-III Mk dirs Brust wwremysimzwkxgm,
FUPISWA'AS EUMC »Ist-, der mir der einen Hand-seines
Alkknn Maria«reicht, mit per andern auf den Diesem-I drum, ans-»
dem IV dkt·thschnslbringt. Diese Vorstellungwar wikksich sp«
WUAMÆst Tom-M- Gsllslwnnder Ins-en ändjvretmimin
schen Ausdrucks riwringehnlremdok·sie. den reinstenKunstgenqu
qervläszrenmußt-eiMir diesemlenkenschönen Bilde schlossensich-
dieverwischenVorstellungen-)und·nun"ward Dereinst-, Fresser-ongee-
gen Mitternacht dielrliüreedes Nebenau-nur«noch einmal ausfress-
und ein schöner--hell erleucheerec«Mmäesr«an«skke-W
Kinder Christgeschenss«rruq1,die vvtl dtk DOM» UNDER-Ist III-«
ten mlrnischen Vorstellung den Engel repräsentirt heitre, in Ums-
selbencoflunrh Mit AGREEMENTESMVAWAKAMVMir-Miit-
Wenz «.D»iePesrhrrunq dep;Kinder-«.Onnzdenepzfein·kin«l·qeq—leesz
W-;eebl·l-.desnsch Mich.Ists-DisMschssswsuswwn Wes-
IlszQkmeschsssnndrvnkd ro edlerer ein beide-sichreschönesGemälilde voll Würde, Ausdruck und OkührungsAlle die kleinen,aufmerksam gespannicn Gesichter-·nur dem Aurora-r des reiner-Eis
Erstaunens- vder der rechnen Suec-r, jeder, icon sunr seetig in«
seinem empfangenen Geschenk s-·- —- sorlke ein solcherAnblick seellger
Kind-nie irgend esnedenmneknonwen Ersparnisse-»wir nier-
sojchem Tag iden«Kindern, . mun- quch sie-läixglk—«sehenin Ue net-;
den des—Schecksalssnnd,—msnin)tlchirNin-) und MHWZ
worden«Mein-Mir Tennmbnnseren)cinnn, Ins sie's-engerenso
ein-;Riesens furjdiez Phantasie-z die.ss.s;s.tn-.Md ff III-lud net-.

die-Wegen zurückkeickrzOd.-WIV.G«II«IIGFUM7FMAlter aller-,
Unendlichen-Einenerinnern-Js-lFHFOPskscheuhund des En-«
get-D der die Gaben nusthkklchIII-VM InnDREI-reinenund derI
Sprungegmirspdenensie sie Mspflncm EDU- gedrängt«in die Fes-»
sekder ZersunddrsjächusäwlZuchtallenkbnlhenFreude genießen«
unsanmssnkeswis«s"«»Mirdoch sen-sinken sind-i-
Wchsu, Dieser-Wissensdrade- ssm Freudig-Auge- Ins-F
lemsmskthm- und-. « UWZIC MS «drin«med-m:jhms.nlleini-
WkkmöWV

"

««9"Glück"i«COECA-drinreinen-Strau«ohne-ON
schllllgschwsftqfkühck Schliqckewdzu»Ich-usw Ho MS
Argo-Inn Abend, der drit. Wachse-ins frohes-,EWÆIMI-
depralthllSAIM M Iris hetenmhendeneue riet-

« ' «

-

v «

"

«Nun"—sivdet-lnsiqu zssgjkkichypqssmm«sp;.sjssUsspsssk
cum OW- Berebendenen-rvn Meiner-Zulesen-IN IT Ast-Mis-
CWVssIW Den-. gilt s m nec- snxmnw MksndnrHere-s-
W«- List-die-Srunde einer-Schienen indes-MINIS« von-Preuss
schen stmsv oder verwundet wurden- M fl·-»-th N Interesse-—-
ClcichErzählung-einerfrohen AdenW.M—50-MkklcchsrnWes-—
sich sinn,und een den-»we- mir-U

l


